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Versammlung der BSV-Handballabteilung

MÜNSTER-ROXEL.Amheuti-
gen Freitag findet um19Uhr
in der Gaststätte Brintrup,
Roxeler Straße 579, die Jah-
reshauptversammlung der
Handballabteilung des BSV
Roxel statt. Neben den ein-
zelnen Berichten der Vor-
standsmitglieder und an-
schließender Entlastung sel-
biger stehen auch Neuwah-

len an: Abteilungleiter
AchimWinkler hört nach
zehn Jahren auf, dazu
werden derMännerwart
und der Kassenprüfer neu
gewählt, wie der Verein in
einer Pressemitteilung an-
kündigt. Darüber hinaus be-
richtet der Förderverein der
Handballjugend über die
aktuellen Tätigkeiten.

Ein Bestattungsort als Begegnungsort
Infoabend zum alten Friedhof Albachten sehr gut besucht

Von Annegret Lingemann

MÜNSTER-ALBACHTEN. „Alter
Friedhof Albachten“ war das
Thema der Info-Veranstal-
tung, für die sich viele Al-
bachtener Bürgerinnen und
Bürger auf denWeg ins Pfarr-
heim gemacht hatten. Das In-
teresse war groß, zusätzlich
mussten Stühle herbeige-
schafft werden.
Eingeladen hatten Timo

Holtmann, der seit zwei Jah-
ren Leitende Pfarrer der St.-
Liudger-Gemeinde, Natascha
Ruppel, Kirchenvorstands-
mitglied, und der ehemalige
Verwaltungsreferent der
Pfarrei undLeiter der Projekt-
gruppe „Alter Friedhof Al-
bachten“, HerbertWilde.
„Heute wollen wir Sie als

Öffentlichkeit mitnehmen“,
begrüßte Timo Holtmann die
Versammlung. „Wir wollen
einen Plan vorstellen und
Ideen und Möglichkeiten
aufzeigen, wie die
Würde dieses Or
tes erhalten oder
wieder hergestell
werden kann
Aber nichts is
bisher festgelegt
alles kann auch
ganz ander
werden!“
Nach Gesprä

chenmit der städ
tischenFriedhofs
verwaltung sowie
dem Amt für
Grünflächen, Umwelt und
Nachhaltigkeit sei die Frage
aufgekommen: Warum kann
der alte Friedhof eigentlich
nicht ein Friedhof bleiben?
Besser ausgedrückt: ein
Friedpark, also eine Bestat-
tungsfläche für Urnen. Die
zuständigen Ämter hatten
keine Bedenken.
Es wurde ein Landschafts-

architekt beauftragt, dessen
Planungsskizzen die Projekt-
gruppe nun vorstellte. Das

Konzept sollte naturnah sein,
dazu orientierte sich der
Architekt an Strukturen aus
der Natur – an den Bienen.
Die Form der Waben ist das
Gestaltungsprinzip der Grün-
fläche, bei der nicht nur
Urnenfelder geplant sind,
sondern auch Sitzbereiche
und Kinderspielfelder mit
Sand, aber ohne Schaukel
oder Rutschen.
Der Bestattungsort könnte

gleichzeitig auch zu einem

egegnungsort
werden, an dem sich
ie Familie beispiels-

weise zum Geburts-
ag eines Vorfahren

träfe. Durch sorgsam abge-
stimmte Bepflanzung könnte
der Eindruck einer Parkland-
schaft entstehen, in der sich
aber auf befestigten Wegen
auch Rollator- und Rollstuhl-
fahrer gut bewegen könnten.
„Wir brauchen Ihr Feed-

back“, sagte Herbert Wilde:
„Dies ist ein Vorschlag zum
Weiterdenken. Viele Detail-
fragenmüssen ohnehin noch
geklärt werden“. Die Fragen
ließen nicht auf sich warten.

„Der Friedpark ist offen für al-
le Konfessionen und auchRe-
ligionen – bis auf solche, die
ein Ewigkeitsrecht für ein
Grab beanspruchen, was in
unserer Kultur nicht gewährt
werden kann“, erklärte der
Pfarrer.
Ein Friedpark als mögliche

Begegnungsstätte wurde we-
gen der Gefahr von unerlaub-
ten Feiern, von Vermüllung
und Vandalismus auch kri-
tisch gesehen. Ungeklärt ist
auch noch die Frage der Fi-
nanzierung, die vorsichtig
mit 300.000 Euro veran-
schlagt wird – die Unterhal-
tungskosten noch nicht ein-

gerechnet. Die Stadt habe auf
leerenKassen verwiesen, und
vom Bistum seien keine Zu-
schüsse zu erwarten.
„Wir sind definitiv auf Sie

angewiesen“, appellierte Her-
bert Wilde an die Versamm-
lung. Jeder Friedhof müsse
sich über die Bestattungsge-
bühren finanzieren, da wür-
de sich in diesem Fall zumin-
dest anfangs eine Finanzie-
rungslücke auftun. „Aber al-
les muss nicht sofort fertig
sein“, beschwichtigte der
Pfarrer und fügte vage, aber
doch zuversichtlich hinzu:
„Wir haben schon gute Ge-
spräche geführt.“

Neue Vorstände und
saftige Beitragserhöhung

Generalversammlung der St.-Pantaleon-Schützenbrüderschaft

Von Ulrich K. Coppel

MÜNSTER-ROXEL. Die St. Panta-
leon Schützenbrüderschaft
hielt am vergangenen Freitag
in der Gaststätte Kortmann
eine Generalversammlung
ab. In einem Rückblick the-
matisierte derenVorsitzender
Nils Schappler die Vereinsak-
tivitäten, wie etwa das ver-
gangene Sommerfest, mit
neuem Festwirt.

„Es lief noch nicht alles
rund. Grundsätzlich kann
man aber sagen, dass es ein
gelungenes Sommerfest war.
Wir haben allerdings die ge-
nerellen Preissteigerungen
gespürt“, so Schriftführer Phi-
lipp Grawemeyer auf Anfra-
ge.
Nach hitziger Diskussion

beschlossen die Schützen-
brüder eine deutliche Bei-
tragserhöhung von bisher 36

auf künftige 50 Euro im Jahr.
Wiedergewählte geschäfts-
führende Vorstände werden
außerdem kraft einer be-
schlossenen Satzungsände-
rung künftig nur noch für die
Dauer von zwei anstatt bisher
für fünf Jahre gewählt.
Der bisherige erste Vorsit-

zende war im Frühjahr aus
persönlichen Gründen zu-
rückgetreten. Darauf über-
nahm der zweite Vorsitzende
Nils Schappler dieses Amt
kommissarisch. Nun wurde
er in geheimer Wahl in das
Amt des ersten Vorsitzenden
gewählt.
Neuer zweiter Vorsitzender

ist Ulrich Schäper geworden.
Schriftführer für weitere zwei
Jahre ist Philipp Grawemey-
er.Major, Leutnant undAdju-
tant Kai Reißing, Jörg Hobbe-
ling und Adjutant Ferdinand
Stahl wurdenwiedergewählt.
Peter Koch-Tölken beklei-

det nachderWahl nundie zu-
letzt nicht besetzte Position
des Fahnenoffiziers, Markus
Kratzer trat nach zehn Jahren
nicht mehr zur Wiederwahl
als der anderederbeidenFah-
nenoffiziere an. Als dessen
Nachfolgerwählten die Nach-
folger Stephan Wischer. Neu-
er Kassenprüfer ist Dirk Mar-
tick.

Ideen für lebendiges
Leben im Stadtteil

Grüne befragen Bürger zur Entwicklung Roxels

Von Annegret Lingemann

MÜNSTER-ROXEL. „Quo vadis,
Roxel?“: So betitelte die Stadt-
teilgruppe der Grünen Alter-
nativen Liste mit Andreas
Francke, ThomasRabe, Bernd
Rott und Birgit Wolters eine
Abendveranstaltung, um mit
Bürgerinnen und Bürgern
Roxels ins Gespräch zu kom-
menund sie nach ihrenWün-
schen und Vorstellungen für
die Zukunft dieses Stadtteils
zu befragen.
Vor die Frage „Wo wollen

wir hin?“ hatten die Veran-
stalter aber zunächst die Fra-
ge „Wo kommen wir her?“ an
den Anfang gestellt und dazu
aus demHeimat- und Kultur-
kreis (HKK) Dr. Gunnar Teske
eingeladen.
Er referierte über Roxels

Geschichte – erstmalig 1177
urkundlich erwähnt wurde
ein Familienname Rokeslare
– und zeigte den Anfang von

einer dörflich-bäuerlichen
Struktur (bis 1806) und die
Prägung durch die Entste-
hung von Gewerbe- und
Handwerksbetrieben (bis
1945) bis in die heutige Zeit,
in der Roxel eine gemischte
Bürgerschaft mit sehr unter-
schiedlichenberuflichenPro-
filen aufweist.
Finanziell ist sie relativ gut

aufgestellt und auch ehren-
amtlich engagiert. Dennoch
ist ein Rückgang von Ver-
einen und Verbänden sicht-
bar – insbesondere bei sol-
chen mit kirchlichem Hinter-
grund. Wie kann man eine
stärkere Bindung bewirken
und eine Identität der Be-
wohner an ihren Wohnort
schaffen? An diesem Abend,
der aufgrund der Wetterlage
einen geplanten Stadtteil-
Rundgang nicht möglich
machte, standen viele Vor-
schläge auf der Wunschliste
für Roxel beziehungsweise
seine Einwohnerinnen und
Einwohner.
Mehr abendlicheKurseund

Veranstaltungen für Berufs-
tätige, bessere ÖPNV-Anbin-
dung an andere Stadtteile,
auch Öffnungszeiten im Hal-
lenbad für Menschen des
Stadtteils, attraktiver Einzel-
handel im Ortskern, Bele-
bung des Marktplatzes durch
Kulturveranstaltungen, ein
offener Jugendtreff, Ver-
kehrsberuhigung inderAlten
Dorfstraße und der Panta-
leonstraße –umnur einige zu
nennen.
Diesem Abend hätte man

noch mehr Resonanz ge-
wünscht.

Abend der Begegnung imGemeindezentrum

MÜNSTER-KINDERHAUS.Die
Festwoche zum 40-jährigen
Bestehen derMarkus-Kir-
chengemeindewird amheu-
tigen Freitagmit einem
Abend der Begegnung fort-
gesetzt. Er bietet um 19 Uhr

imGemeindezentrumGe-
legenheit zumWiedersehen:
Gäste aus „alten Zeiten“ und
solche, die sich aktuell der
evangelischen Gemeinde
verbunden fühlen, sind ein-
geladen.

„Elfi-Gottesdienst“ in der Andreas-Gemeinde
MÜNSTER-COERDE. Am Sonn-
tag (29. Oktober) lädt die
Evangelische Andreas-Kir-
chengemeinde um 11 Uhr
zum „Elfi-Gottesdienst“ ein.

Der Gottesdienst wird gehal-
ten von Pfarrer em. Jan-
Christoph Borries. Die musi-
kalische Gestaltung überneh-
men Lydia Fischer (Klavier,

Orgel) und Svetlana Gibner
(Querflöte). Aufgeführt wer-
den Werke von Georg Friede-
rich Händel, Robert Schu-
mann und SergeiWassilenko.

erbert Wilde, Natascha Ruppel und Timo Holtmann (kleines Bild, erste Reihe von rechts) stellten bei
nem gut besuchten Infoabend Pläne für das Projekt „Alter Friedhof Albachten“ vor. Eine erste Pla-
ungsskizze zeigt eine Gestaltung in Form von wabenförmigen Feldern mit unterschiedlicher Nut-
ung.ann/pd

Von links: Schriftführer Philipp Grawemeyer, neuer 2. Vorsitzender Ulrich
Schäper, Fahnenoffizier Peter Koch-Tölken, neuer Fahnenoffizier Stephan
Wischer, Fahnenoffizier Hermann Schulze Höping, König Michael Kistner,
Leutnant Jörg Hobbeling, alter Fahnenoffizier Markus Kratzer, Kassierer
SvenMaas, Adjutant Ferdinand Stahl, 1. Vorsitzender Nils Schappler, Prä-
ses Timo Holtmann. Foto: Ulrich K. Coppel

Dr. Gunnar Teske vom Heimat-und
Kulturkreis (HKK) referierte über
Roxels Geschichte. Foto: pd
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... alles im grünen Bereich

Stiefmütterchen und
Hornveilchen
versch. Farben je 0,59 €

„Medi“ Alpenveilchen
für „Drinnen und Draußen“,
viele Farben je 1,99 €

Calluna „Sommerheide“
in versch. Farben je 2,49 €

Einfache Blumenerde
40-l-Gebinde je 2,99 €

an der alten Molkerei 11, 48341 Altenberge, Tel. 02505 -93921-0

Winteröffnungszeiten ab 23.10.2023: Mo. -Fr. 9.00 -18.00, Sa. 9.00 -17.00, So. 11.00 -16.00

www.gartencenter-altenberge • info@gartencenter-altenberge.de

Gültigkeit vom 27.10.2023 bis 03.11.2023!

Am 01.11.2023

von 11.00 – 16.00 Uhr geöffnet!

ALLERHEILIGEN

FFaasszziinnaattiioonnWWoollllee
Handstrickgarne in großer Auswahl

TAG DER OFFENEN TÜR
Freitag, 27. 10. 2023, Samstag, 28. 10. 2023,
9.00 Uhr – 18.30 Uhr 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sonderangebote, Rabattwürfeln,
Lana-Grossa-Modellausstellung
Shoppen in gemütlicher Atmosphäre.
Wir laden sie herzlich ein.
(Angebote solange der Vorrat reicht. Irrtümer möglich.)

Faszination Wolle · Brigitte Keller
Altenberger Straße 6 · 48161 Münster
E-Mail: brigittekellerfw@gmail.com
Telefon: 0 25 33 / 93 49 54

„Für dasleibliche Wohlwird gesorgt!“SEKT · KAFFEEPLÄTZCHEN


